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-erbe- Industrie -Ausstellung
Durlach .

igenmg der Ausstellung bis 1. September .

Kollach , 13 . Aug . Dis gestern abend

«, 1er Sn Vorsitze des Herrn Architekten Hof -

mooi hier im „Bahnhof " abgehaltene Ver -

s„A-lling der Aussteller nahm einen ruhigen ,
Wichen Verlauf . Die in der letzten Versamm -

tzrig seitens der Aussteller eingesetzte Kommission
- Wehend aus den Herren Architekt Hofmann ,
ZMlermeister Blum , Kaufmann Kern , Kauf -

« um Leußler , Weinhändler Schurhammer und

Dkkhermeister Wenz von Söllingen — hatte in

KMndmig mit dem Ausstellungskomitee die

Differenzen, Platzmiete betr . , geschlichtet ; einzelne
schwebende Anstände zu prüfen und nach mög¬
lichster Billigkeit zu ordnen , ist der geschäfts -

iührcnde Ausschuß gerne bereit .
Der 2 . Punkt der Tagesordnung betraf die

Sttläligttung der Ausstellung bis 1 . September .
G wurde dieselbe mit Rücksicht auf den

smuziellen Ausfall infolge der regnerischen
Witterung gewünscht ; man bot dagegen den Aus -
ßellern , falls sie mit dem Antrag sich ein¬
verstanden erklärten , an , zu einer weiteren
Herabsetzung der Platzmiete um 20 L sich her-

dchalafsen. Da den Ausstellern durch ferneres
Verbleiben ihrer Objekte in den Ausstellungs¬
hallen keine weiteren erheblichen Unkosten er¬
wachsen , erklärten sich sämtliche Anwesende mit
brr beantragten Verlängerung einverstanden .

So wäre nun eine Sache , die, wie ein Aus¬
steller im gestrigen „Eingesandt " richtig bemerkt
bat , „viel Staub aufgewirbelt " hat , durch
beiderseitige offene Aussprache Aug in Aug zur
Zufriedenheit beider Teile geregelt nnd haben
sn diesem erfreulichen Ergebnis außer den
Herren Stadtbaumeistec Hauck und Gewerbe¬
lehrer Bader die eingangs erwähnten Herren
wesentlich beigetragen , wofür ihnen die Aus -
sttllmigskommisfion viel Dank schuldet ; denn
doch sie hatten bei ihren Verhandlungen gewiß
«>t dem Wort zu kämpfen : „Viel Köpf , viel Sinn ! "

* *
^ Berichtigung .) Der Affenthaler hat

bekanntlich schon manchem , dcr sich näher mit

ihm einließ , einen Spuck gespielt , so auch dem
Berichterstatter des Preisrichter -Essens . Er , d.
h. der Affenthaler , erschien im gestrigen Blatte
unter doppelt falscher Flagge : 1 ) stammte er
nicht aus den Kellereien der Firma Schur¬
hammer (diese Firma lieferte den Markgräfler !),
sondern von der Firma Weinhandlung Frantz -
mann hier ; 2) schreibt sich der echte Affen¬
thaler — und 's war , wie die Herren Preis¬
richter versicherten , hochfein war er — immer
noch mit th , da er hinsichtlich der Orthographie
stockkonservativ ist und bleibt . Möge er auch in
alle Zukunft so bleiben und zwar auch inbezug
auf seine Güte . Die Verwechselung von einer
Firma ist dann schließlich noch der kleinere
Schaden , den er anrichtet !

Tagesneuigkeiten .
Bade ».

ff Karlsruhe , 12 . Aug . Herrn Prälaten
vr . Franz Xaver Lender sind anläßlich
seines fünfzigjährigenPriesterjubiläums
überaus zahlreiche Glückwunschtelegramme und
Gratulationsschrciben zugegangen . Se . König !.
Hoheit der Großherzog und Allerhöchstdessen
Gemahlin haben in huldvollster Weise dem ver¬
ehrten Jubilar , nachdem er schon tags zuvor
mit hoher Auszeichnung dekoriert wurde , am

Montag einen telegraphischen Glückwunsch
übersandt .

ff Karlsruhe , 12 . Aug . Nachdem in

einigen größeren Städten des Landes mehrere
Fälle der Bartflechte ärztlicherseits fest
gestellt wurden , ist aufgrund von Beratungen
im Landesgesundheitsamte der Entwurf einer

ortspolizeilichen Vorschrift festgestellt worden ,
der betr . Ausübung des Friseur - und Barbier¬

gewerbes geeignet ist , eine Uebertragung von
Hautkrankheiten auszuschließen . Für Land¬

gemeinden dürfte in der Regel ein Bedürfnis
nach Erlassung einer solchen ortspolizeilichen
Vorschrift nicht bestehen , wo aber eine stadt -

rätliche Zustimmung hierzu nicht erteilt werden

sollte , sollen die diesbezügl . Anordnungen in

Form einer Belehrung des Publikums bekannt

Sinrückungigebühr per viergcspaltcue
Zeile 9 Pf . Inserate erbitte ! man Li»

spätesten » 10 Uhr vormittag » .

gegeben , eventuell auch von den Friseuren in
ihren Geschäftslokalen angeschlagen werden .

ff Mannheim , 12 . Aug . Der Vorstand
der freisinnigen Partei hat in seiner vorgestrigen
Vorstandssitzung beschlossen , das von der
nationalliberalen Partei vorgeschlagene gemein¬
same Vorgehen bei der Landtagswahl zu
acceptieren und den Demokraten zu empfehlen ,
sich die Beschlüsse der Vorstände der freisinnigen
Partei und des nationalliberalen Vereins zu
eigen zu machen.

ff Mannheim , 12 . Aug . Die Versammlung
der Gesamtarbciterschaft der Lanzschen
Fabriken erteilte der Kommission , welche bis¬
her in Sachen des Streikes entschieden und
mit der Fabrikleitung verhandelte , ein Miß -
billigungsvotum , weil dieselbe keine Fachleute
aus den Reihen der Schmiede zugezogen hatte .
Dann verpflichtete sich die Versammlung , wenn
ein Arbeiter wegen Nicht -Uebernahme von Streik¬
arbeiten gemaßregelt werden sollte , gemeinsam
die Arbeit niederzulegen . Für eine Resolution
in diesem Sinne stimmten 939 Anwesende ,
39 stimmten mit nein , 26 Zettel waren un¬
beschrieben.

ff Mannheim , 12 . Aug . Die Leiche des
3 Jahre alten Kindes des Schiffers Jakob
Michel aus Rotterdam , welches am 6 . d . Mts .
mit dem Matrosen Fridolin Bißdorf aus Hirsch¬
horn von dem Gangbord des Bootes „Mann¬
heim Nr . 51 " aus in den Rhein fiel und er¬
trank , ist gestern morgen unterhalb der Werft¬
halle 2 hier am andern Rheinquai geländet und
in die Leichenhalle auf dem Friedhof verbracht
worden . — Schwer verletzt im Gesicht und auf
dem Kopfe wurde vorgestern abend 8 Uhr der
verheir . Maurer Michael Müller von Wallstadt
von einem unbekannten Mann in das all¬
gemeine Krankenhaus hier eingeliefert . Müller ,
z. Zt . noch vernehmungsunfähig , soll nach Aus¬
sage des ihn begleitenden Mannes seine Ver¬
letzungen durch einen Sturz von dem Fahrrad ,
welches unter ihm zusammengebrocheu sei , er¬
litten haben .

Ettlingen , 12 . Aug . In dem schön
dekorierten „Sonnensaal " begannen gestern kurz
vor 11 Uhr die Verhandlungen beim 14 . Ver -
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Liete und Leidenschaft .
Roman von L. Jdeler - Derelli .

(Fortsetzung .)
Am Nachmittag dieses Tages kam Johannes

nach Rathenhagen zurück. Er war ganz
«Wam gefahren und hatte bei der weiten Ent -

^ ""S viele Stunden auf den Heimweg ver-
Die Dämmerung des Herbstabends senkte

an,« .
ils auf die flache Landschaft und hüllte

^ m ein undeutliches Grau ; Johannes sah
noch nie waren ihm die heimatlichen

° °de und reizlos erschienen . Ihn fröstelte
ibw ^ Müdigkeit überkam ihn ; cs war
unk

'
», -öaöe nun sein Leben keinen Zweck mehr,

lnnge, lebensfrische Mann wäre bereit

ib», es sein sollte , zu sterben . Der
>5 » Acbelie , unter so sonderbaren Umständen
w« - k

^ echt , der aus dem Dorfe stammte ,
nick ^ girier Familie gleich abgeholt worden ,

Vater hatte erklärt , sein Sohn würde
könnt - in diesen Dienst zurückkehren. Johannes
wenn 8 -^ " einfachen Menschen nicht verdenken,
Rn» ^7 irr seinem Hause unheimlich wurde ,
ornb- » ^ eine Arbeitskraft zu wenig auf dem

°en Gehöft , und niemand kam dem Haus¬

herrn bei seiner Ankunft entgegen . Selber

schirrte er die Pferde aus und versorgte die
müden Tiere ; dann ging er in die große Wohn¬
stube, in welcher er augenblicklich auch niemanden
vorfand , und setzte sich seelisch und körperlich
ermüdet , in einen Lehnstuhl .

Nach kurzer Zeit kam sein Stiefvater herein ;
er hatte die Ankunft Borns bemerkt . „Bist
wieder da ? " fragte der Alte . „ Gibts bald

Hochzeit ?"

Johannes schwieg.

Nun kam auch Ferdinand . „He !" redete er
den Bruder an , „ich dachte , Du würdest die

feine junge Frau gleich mitbringen , da Du doch

expreß um sie hinführst ."

Born schwieg wieder , er deckte in Qual und

Zorn die Hand über die Augen . Wreska warf

seinem Sohn einen Blick zu. „Tausend nicht
noch einmal ! " flüsterte Ferdinand , „das muß

ja sehr schief gegangen sein, er ist ja ganz ge¬
schlagen. Wer das erfahren könnte !"

Wie die beiden schlechten Menschen mit vor

Neugier und Schadenfreude funkelnden Augen
den wortlosen Mann betrachteten , glichen sie
zwei Raubtieren , die auf den Zeitpunkt lauern ,
wo sie das ermattete Opfer überfallen können.
Zwei gegen einen .

Johannes blieb auch ferner stumm und ver¬
drossen ; er sprach nur das Nötigste , und war
er früher ein pflichteifriger,

'
tätiger Landwirt

gewesen, jo vergaß und versäumte er jetzt viel .
Es war eine geistige Lähmung über ihn ge¬
kommen. „Er ist ganz verändert, " sagte der
Alte zu seinem Sohn , „ er tut beinahe , als ob
er krank wäre !"

„Der neue Knecht hat mich heute schon ge¬
fragt , ob der Herr krank sei ; ihm käme es so
vor, " antwortete Ferdinand mit einem eigen¬
tümlichen Gesichtsousdruck .

Wreska wandte sich hastig um . „ Ist das
wahr ?" fragte er.

Der Sohn nickte .

„He ? " fragte der Alte mit einem unbe¬
schreiblich widerlichen Grinsen .

„Ich meine , daß es jetzt gehen wird, " ant¬
wortete Ferdinand kurz.

„ Nimm Dich aber in acht !" warnte dann
der Vater .

„Jetzt haben wir den Lauterberger Doktor

zum Freunde ; er kommt alle Wochen einmal
nach Rothevhagen , und ich weiß den Tag , wann
er kommt ."

(Fortsetzung folgt .)



bandstag des Bad . Bäckerbundes , welche
von dem Vorsitzenden des geschäflsführenden Vor¬
standes , Herrn Wilscr - Karlsruhe , ruhig und
sicher geleitet wurden . Derselbe er öffnete den
Reigen der herzlichen Begrüßungen ; darnach
bewillkommnetcn Herr Großh . Amlsverwcser
vr . Meier , Herr Bürgermeister Hafner und
Herr Hosbäckermeister Fritz Müller die von
ca. 400 Personen besuchte Versammlung . Herr
Oberrcgierungsrat Braun , der anderweitig
dienstlich verhindert war , wünschte den Be¬
ratungen brüflich den besten Verlauf . Der
badische Verband umfaßt 23 Genossenschaften
und Innungen mit 942 Mitgliedern . Der
Löwenanteil bei der Tagesordnung gebührt wohl
Z 4 : Anträge der Bäcker - Innung ' Pforzheims ,
welche Herr Wagner von da ausführlich be¬
gründete , und die eine bewegte Diskussion her¬
vorriefen . Die 3 Resolutionen gipfelten in
folgendem : l ) Es sollen sich sämtliche Genossen¬
schaften bis Ende d . I . in Innungen um¬
wandeln , um aus dieser Grundlage den Bad .
Verband im nächsten Jahre in einen Jnnungs -
verband umzuwandeln . 2) Der Verband möge
künstlerisch auszeführte symbolisierte Gesellen -
prüfungsdiplome an >ertigsu und den Einzel -
innnngcn zum Selbstkostenpreis zukommen lassen .
3) Der Verband wolle Mittel und Wege suchen,
um in größeren Städten eigentliche Fachschulen
für das Bäckergewerde anstelle der Fort¬
bildungsschule zu sitzen. Sämtliche Resolutionen
wurden nach langem Diskutieren jeweils mit
überwiegender Mehrheit gutgeheißen . Die so¬
dann vorgeuommene Wiederwahl des Gesamt¬
vorstandes geschah durch begeisterten Zuruf .
Der nächste Verbandstag findet in zwei
Jahren statt und bleibt dem Vorstände die
Auswahl unter den Orten : Emmendingen ,
Gengenbach und Offenburg überlassen .

ff Ettlingen , 12 . Aug . Ja Waldprechts¬
weier ereignete sich gestern ein schwerer Un¬
glücksfall . Michael Lutz von dort war mit
einem Wagen Steine vom Steinbruch ins Dorf
gefahren . An der steilen Kuhgasse brach plötzlich
eine Brcmskette . Die Pferde konnten den Wagen
nicht mehr halten und Lutz wurde zwischen einer
Mauer und dem Wagen eingeklemmt . Derselbe
hat , dem „ Bad . Ldsm ." zufolge , einen doppelten
Beinbruch , sowie schwere innere Verletzungen er¬
litten . Die Brust wurde ihm völlig eingedrückt ;
an feinem Aufkommen wird gezweifelt .

ff Kehl , 12 . Aug . Der bei dem Zusammen¬
stoß der beiden Züge am alten Bahnhof vor¬
gestern vormittag verunglückte Rangierer Jakob
Baumert von Dorf Kehl ist vorgestern abend
in der Klinik in Straßburg gestorben .

ff Lörrach , 12. Aug . Lei der gestrigen
Bürgerausschußwahl der 3 . Wähleiklasse
siegte der sozialdemokratische Vorschlag mit
276 Stimmen . Auch das Zentrum , die Frei¬
sinnigen und die Nationalliberalen hatten Listen
aufgestellt . Auf dieselben fielen 114 bezw. 81
und 37 Stimmen .

- - Die Kirchensteuerkapitalien im
Groß H erzogtum Baden . Im Jahre 1902

Gewerbe - K Industrie -Ausstellung
Durlach .

Einseitige Studie .
Von Gr . Forstmeister Ed . Zirch er .

(3 . Fortsetzung .)

Nach dem Großen kommt noch das Kleine , ein

schönes Spinnrad von Dreher Satzger , Durlach , sowie
eine Türe von Joh . Grob , Pforzheim , kunstgewerbliche
Werkstatt für Glasmalerei und Dekoration , in seiner

Ausführung wirklich ein Kunststück .
Zum Schluß kommt noch ein Schmuckstück dieser

Halle , der alsbald in die Augen fallende Schreibtisch
von Gärtner , Theodor , Schreiner in Stupferich . Dieser
Schreibtisch ist von Eichenholz aus dem Grötzinger Bruch¬
walde . Am furnierten Teile ist das Blindholz astreines

Pappelholz , furniert mit ungarischem Kliedereschen -,
italienischem Nußbaumholz , die eingelegten Adern sind
von Palisanderholz , Ebenholz und Mahagoniholz . Auf
der Suche nach dem unbekannten Fabrikanten dieses
Möbels würde man , wenn man jetzt nicht die richtige
Adresse hätte , eher nach Karlsruhe zu Distelhorst , als

nach Stupferich geraten . Stupferich kann wirklich stolz

sein aus seinen Theodor Gärtner .
Bei sämtlichen Aussätzen , sämtlichen Glaskasten m

dieser Halle ist Holz verwendet , mehr oder weniger

(siehe z . B . Franz Gehreckes Linoleumgeschäft , Karlsruhe ,
neben Voits Orgel ) so daß man hier sagen kann , fast
die Hälfte sämtlicher Gegenstände hat Holzgewerbe und

I mstrie geliefert .

wurde aus folgenden Kapitalrentensteuer¬
kapitalien Kirchensteuer erhoben :

von der evangelische « Kirche . . 823 429 830 „4!
„ „ katholischen . „ . . 518 406760 .
„ , israelitischen Religions¬

gemeinschaft . . . . 158 210610 „
Das Kapitalrentenstcuerkapital wird durch

Vervielfachung der Kapitalrente mit 20 gebildet .
Schlägt man also diese Zahlen auf die Kopf¬
zahl aus , so trifft aus den Kopf der

704 058 Evangelischen ein Rente
aus Kavitalvermögen von . . 58,5 «4l

1131639 Katholiken eine Rente
aus Kapitalvermögen von . . 22,9 ,

26132 Israeliten eine Rente
aus Kapitalvermögen von . . 302,7 „

Diese Darstellung ist noch nach verschiedenen
anderen Seiten beachtenswert . Sie zeigt die
verhältnismäßig geringe Rente der christlichen
Bewohner , die eben ihr hauptsächliches Kapital
im Geschäft stecken haben und wenn sie aus¬
ruhen , nach Heidelberg und Freiburg und der¬
artige Städte ziehen. Die Israeliten haben
neben dem Geschäft noch rentierende Vermögen
und bleiben auch, -wenn sie sich zurückziehen, gern
in der Atmosphäre ihrer Geschäftsstadt wohnen .
Auffallend ist auch hier das bedeutende Ueber-
wiegen der Ncntenböhe der israelitischen und
nach weitem Abstand auch der protestantischen
Bewohner über diejenige der Katholiken . Die
reichsten Leute in den badischen größeren Städten
sind Israeliten ; die reichen Leute Protestanten ;
die Katholiken sind durchschnittlich arm an
Kapitalrenten . Die tiefere Ursache dieser Er¬
scheinung liegt allerdings nichts weniger als
auf dem Gebiete der Religion . Der israelitische
Vorsprung im Vermögen wurzelt vielmehr in
der Beschäftigung , im Handel , der stets
mehr abwirft als „ Hantierung " .

Deutsches Reich«
* Posen , 13 . Aug . Hier ging ein starkes

Gewitter nieder . 2 Personen wurden vom
Blitze getötet . Der Hochwasserschaden beläuft
sich auf 3 Millionen Mark .

* Breslau , 13 . Aug . ( Lokalanz .) Bebel
und Singer haben die angebotene sozial¬
demokratische Landtagskandidatur für
Breslau abgelehnt . Die „ Volkswacht " schreibt :
Es herrscht in der Parteileitung der Sozial¬
demokratie die Ansicht , es sollte wegen Arbeits¬
überlastung einem sozialdemokratischen Abge¬
ordneten ein Doppelmandat nicht anvertraut
werden . Vielmehr sollte man neue Arbeits¬
kräfte in den Landtag zu wählen suchen .

Frankreich.
* Paris , 12 . Aug . Der Vorsitzende des

Berwaltungsrates der Stadtbahn teilte dem
Seinepräfckteu mit , daß er ihm zur schleunigen
Unterstützung der bedürftigen Familien , die durch
das Unglück betroffen worden sind, eine Summe
von 10 000 Frcs . zur Verfügung stelle. Heute
mittag wurden 36 Opfer der Katastrophe einzeln
beerdigt . Der Munizipalrat hat beschlossen , die
Toten , die nicht von ihren Familien reklamiert
worden sind, morgen beerdigen zu lassen . Die
Stadt bereitet für morgen im Hofe der Kaserne

Präsident Combes wird eine Rede haltm .
. Aug .

^
Der am schwerste ,dem Eisenbahnunglück Heimgesuchi »

der m Algier garnisonierende Soldat
der Vater , Mutter , 2 Schwestern und
Tante verlor .

Amsterdam , 12 . Aug . Einer Bläu »
Meldung aus Batavia zufolge ist das ^
Polve Taugah im Innern von Suma ^ .
von niederländischen Truppen geuo« « !!
worden . D - e Feinde hatten 200 Tote
Seiten der Niederländer wurden i Offizier imö
6 Mann getötet und 1 Offizier und 50
verwundet .

^

Italien .
* Rom , 12. Aug . Dem « Giornalsd 'Jtalia '

zufolge soll Kardinal Sato lli zum Kardi, «, !-
sekrelär ernannt worden sein . Er zögen aber
noch , den Posten anzunehmen .

* Neapel , 12 . Aug . Der Erupüon ^ ,
des Vesuv spaltete sich und warf nwe LaAp
Massen aus , die jedoch nichr über das
gebiet hinausgchen . Die Ausbrüche warm sehr
heftig . Durch die letzten Erdstöße in
wurde die Bevölkerung der betroffenen Hg.
schäften in große Aufregung versetzt. In Mims
sind mehrere Häuser cingestürzt , andere zrtz»
Riffe , darunter dis Kirche und der Glocken! ,^ ,

Serbien .
* Belgrad , 12 . Aug . (Wiener Korr .-Bur.)

Infolge von Differenzen zwischen dem Kriezs-
minister und den übrigen Ministern ist he, ;»
eine Ministcrkrisis ausgebrochen .

* Belgrad , 12 . Aug . Dem „ Wien . Ärr .
Bur ." wird aus Saloniki gemeldet , daß Lori
130 verwundete türkische Soldaten aus Monam :
eingelioffen sind . Bei Ekschisu und Ost rar »
sind 800 Aufständische von türkischem Miiikär
umzingelt . Der Angriff wird noch heute er¬
wartet . Die Aufständischen versuchten bisher er¬
folglos Monastir in Brand zu sticken .

* Belgrad , 13 . Aug . Hier ist dieser Tage
eine Versammlung serbischer Jour¬
nalisten zusammengetreten , um gegen den sri!
dem Königsmord gegen die Journalisten aus-
geübten Terrorismus zu protestieren .

Türkei .
ff Konstantinopel , 11 . Aug . Die m

der Türkei an die Witwe des ermordet»
Konsuls Rostkowski zu zahlende Ent¬
schädigung wurde auf 200 000 Frcs . festgesG
Die Empfangnahme der Entschädigung iß
russtscherseits noch nicht erfolgt .

* Konstantinopel , 11 . Aug . Der abzr-

sctzte Mali von Monastir wird von einer Es¬
korte nach Tripolis in die Verbannung gebrach !-
Es verlautet , daß bei Nevrokop im SandsM
Seres ein dreitägiger Kampf zwischen d»

türkischen Truppen und einer Komiteebande Ksri-

gefunden habe . Einzllheiten fehlen noch.
* Konstantinopel , 12 . Aug . AusMoi » -

stir liegen folgende briefliche Einzelmeldnü?»

In der großen Halle komnlt zuerst die Maschinen¬
fabrik Gritzner , Akt .-Ges , Durlach , im „Durlacher
Wochenblatt " bereits ausführlich behandelt . Die Firma
gehört zu den besten Abnehmern bei Holzverkäufen ,
verarbeitet Nußbaum , Erlen , Eschen , Ahorn , Pappeln ,
amerikanisch Nußbaum und Mahagoni , dehnt ihr Ge¬
schäft immer mehr aus und glänzt auch durch die
Fabrikation der herrlichsten Furniere . Diese Firma ,
jetzt unter großen Gesichtspunkten geleitet , hat ganz
besonders dem Gewerbe neidlos den Bortritt gestattet .

Aber auch die badischeSchrot - und Gewehrpfropfen -
Fabrik , B . C . Berckmüller , Durlach braucht Holz und
zwar jährlich 1 Waggon Tannenholz zu Kisten und
etwa 5 Fm . Buchenholz zu Werkzeugen .

Die Badische Bürstensabrik Süß , Weil u . Eie ., weit
und breit bekannt , verarbeitet alljährlich ein großes
Quantum von Rotbuchen - , Weißbuchen - , Erlen - , Ahorn -
und Birkenholz , sowohl in ganzen Stämmen , als auch
als Scheitholz bezogen . Der Bedarf dieser Firma an
Holz hat , soviel ich weiß , erfreulicherweise immer zu¬
genommen .

Mühl , Friedrich , Bürstenfabrikant , Durlach , ver¬
arbeitet ungefähr die gleichen Hölzer , wie Süß , Weil
und Cie . Die äußerst soliden Fabrikate haben ein vor¬
zügliches Renommee .

Semmler , Johann , Zimmermeister , Durlach , hat
das Modell eines Landhauses aus Eichenholz ausgestellt ,
nebenan steht von Max König , Durlach , gearbeitet das
Modell einer Treppe , ebenfalls aus Eichenholz .

Die Firma Hilken u . Kübelstein , Durlach , bringt
mit ihrem neu erfundenen Cigarren - und Wickelmacher -
Arbeitstisch , mit ihrer Spezialität der Keildruck -Preß -
kasten und Bündelmaschinen vorzügliche Neuigkeiten ,

deren praktischer Wert von den Vertretern einleuchw>i

und höchst bereitwillig in ihrer Ausstellung erläme»

wird . Die Firma verwendet Tannen - und Bmheuhetz-

Wie sehr muß ich als Verwalter der Dvmäncnfeb
allein schon die Niederlassung einer solchen Firma ec'

grüßen . Sind doch im Domänenwaid Rittnert aM"

über 20000 der schönsten und wüchsigsten VEr

Nutzholzstämme im Alter von 40 — 70 und 80

herangezogen , mit Oelfarbenstrich bezeichnet und

Christian Meißburger , Gustav Monns Na «WA
Uhrengeschäft in Durlach . Bei den prächtige « ühk

kästen ist Tannenholz die Grundlage , mit Nußb«"" "

Eichen - oder Mahagoniholz wird furniert . .
Arnold , Peter , Modellschreiner , Durlach , ^ . fff .

lose Modelle für Maschinen aus Birnbaumholz gesttu«
^

Auch dies zeugt hinwiederum für die großartigen
'

schäften dieser Holzart .
Ich will nun die Betrachtungen über die

artikel noch ergänzen . Die Firma Hommel , MaimN -

hat eine großartige Sammlung prächtiger Ha >w >r>
^

zeuge , Hobel , Handsägen , Hobelbank w . ausgeft
^

Auch diese Firma gebraucht hauptsächlich Buchen -

Rotulmenholz .
Bedenkt man , daß auch die Sattler

Buchenwerkholz gebrauchen , daß sämtliche E>ga "
^

kistchen aus Erlen - und Buchenholz gemacht ,

Trockenfässer der Margarinefabrik aus Buch «

fabriziert sind , daß zu allen Aufsätzen , zu alle ,
kästen Holz gebraucht wird , so hat ° "ch m bws 'c H

eine Masse Artikel Holz verarbeitender Gewerbe

Jndustrieen Platz gesunden .
(Schluß solgt .)
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^ S - ößcre Komitcebanden führten freiwillige
^ E - ltsame Bandcnergänzungen ans der

Landbevölkerung durch ; aus einigen
^ ern zogen auch Flauen und Kinder aus
I « mit , desgleichen schloffen sich auch einige
^ Mchische Dörfer den Banden an .

Militär - und Gendarmeriewachtpofien
!rden von Komiteebanden übersallen . Die

»roviantierung wird von Komiteebünden ge-
durchgesührt . Einige türkische Meicr -

und zahlreiche Getreideernten , sowie die

lllliedanischen und der Bewegung feindlichen

»«endörfer wurden ni dergebrannt . Außer
^ Lelegraphenlinien sind einige Straßenbrücken

In Mouastir ereigneten sich in den
Tagen mehrere Brände ; es wird v . r-

i ^ j daß diese von Komitadschis angelegt sind,
' ^

eim Panik hervorzurufcn .

Städtische Angelegenheiten.
x. Durlach , 13. Aug . Mitteilungen aus

haSk « cinderatssitzung vom 10 . August :

A, von Architekt Wcübrock in Karlsruhe
KA-Men Pläne über einen Gymnasiums -

liegen vor . Es wird zunächst bei den

NMchcnden Stellen um die Baugenehmigung
« Gesucht , wenn dieselbe erteilt ist, wird dem
MMUsjchnß Vorlage gemacht weiden .

L,n Errichtung der projektierten neuen
Mrtarilage für das Volksschulgebäude wird
W zur Durchführung der Kanalisation Umgang
gwommcn, da die Medizinalbehörde Bedenken
Mt , den Uebcrlauf in die alte Kanalisation
Mulvssen.

Die Kassenstandsdarstellungen auf 1 . August
I. Js . gelangen zur Kenntnis .

Dem Gesuch des Wirts Gustav Walz um
^ 4Mhmigung zur Ausstellung von Wnlschafts -

Mn auf einen Teil des Gehweges vor dem
. Schweizerhaus" wird in stets widerruflicher
Mse stattgegeben .

Das Gesuch des Heinrich Leiter um Ge -
lchmgung zum Betrieb der Realschankwirt -
Wr zur „ Traube " wird Großh . Bezirksamt
wie : Bejahung der Bedürfnisfrage vorgelegt .

7 Gesuche um Aufnahme in den badischen
Slaatsverband werden nicht beanstandet .

Zum angeborenen Bürgerrecht wird Land -
tMt Friedrich Wilhelm Kiefer zugelafsen .

Bonseiten des Präsidiums des Landesoer -
» bands der badischen Gewerbevereine ist ein
Schleiden eingekommen , in welchem dasselbe der
Stadt für das anläßlich des im Juli l. Js .
dahier stattaehabtcn Verbandstags bewiesene
^ tgegenkommen Dank ausspricht .

Für das städt . Sargmag rzin werden nur
L>ch Särge der Armenklasse angetertigt , die
Särge der übrigen Klassen werden aufgebraucht .

Es werden ausgestellt 12 Vermögenszeug -
aO und 3 Zeugnisse über amtliche Schätzung
wn Liegenschaften, zum Vollzug kommen 73
vlmiahme - und 177 Ausgabedekreturen .

In Nr . 183 des „Durlacher Wochenblattes "

^ 8 August lädt der Vorstand des Leib-
Grenadier - Vereins Darlach seine Mitglieder
^ .Spalierbildung beim Empfang der zur
Stellung am 9 . August ankommenden Höchsten
Schäften ein und fügt dieser Einladung

^Mrlljch bxj ; „ Da der Verein von der hohen

Stadtverwaltung nicht eingeladen wurde , so
bitten wir unsere Mitglieder umso zahlreicher
zu erscheinen." Diese Bemerkung hätte nach An¬
sicht des Gemeinderuts füglich unterbleiben
können , umsomehr als der Verein es nicht für
nötig gefunden hat , der Stadtverwaltung von
seiner Konstituierung Kenntnis zu geben , wes¬
halb er auch im Vereinsverzeichnrs , das den
Einladungen zur Spalierbildung zugrund lag ,
nicht eingetragen ist . Der Gemeinderat muß die
Art , wie es dem Vorstand des Leib - Grenadier -
Vereins beliebte , eine derartige an und für sich
geringfügige Angelegenheit in der Oeffentlichkeit
breitzutreten , entschieden mißbilligen .

Gewerbe - 6 Industrie -Ausstellung
Durlach .

Ein für sich abgeschlossenes Ganzes bildet
die Ausstellung der bekannten Firma P . von
Chrustschofs , Karlsruhe , Spezialhaus für
moderne und praktische Bureau - Einrichtungen ,
Marke Herold . Dieselbe bringt ein vollständig
eingerichtetes Muster - Bureau und finden wir
darin verschiedene Neuerungen und Verbesserungen
nicht nur in Hinsicht auf Ausstattung , sondern
auch auf den praktischen Wert der einzelnen
Gegenstände . Hier sind zunächst Akten - und
Formular -Schränke zu erwähnen , mit staubsicher -
schließenden Schubfächern und einem ganz neuen
Liscnen Verschluß , der cs ermöglicht , sämtliche
Schubladen mit einem einzigen Schlüssel auf
einmal zu verschließen . Zu erwähnen ist hierbei ,
daß zu dem ganzen Mechan snus keine Feder
verwendet wird , derselbe infolgedessen unver¬
wüstlich ist . Dieselben Schubfache finden wir
auch bei einem neu in den Handel gebrachten
Schrcibmaschinen - Schrank . Derselbe ermöglicht
es , die Schreibmaschine durch einfaches Zurück -
schieben und Hochklappen des als Tisch dienenden
Deckels unter sicheren Verschluß zu bringen und
erscheint uns auch insofern als gute Neuerung ,
als er verhältnismäßig wenig Piatz in Anspruch
nimmt und doch Raum zum Unterbringen der
nötigen Papiere re. bietet .

Der große Vorteil , den vorhandenen Raum
nach flder Richtung auszunntzen , ist auch bei
den gleichfalls ausgestellten Rolljalousie -
Pulten der Firma gewahrt . Diese Pulte , die
im Oberteil Fächer für Formulare rc . ver¬
schiedener Größe aufweisen und im Unterteil
geräumige Schubladen enthalten , haben die nicht
zu unterschätzende Annehmlichkeit , daß sämtliche
Schubladen durch einfaches Herunteilassen der
Rolljalousteen mit einem Schlüssel oerschioffen
werden können.

Einen ähnlichen Verschluß vermittelst Roll -
jalousieen haben ferner die von der Firma ge¬
brachten Schränkchen , die für Akten , Noten oder
verschiedene Formulare sehr geeignet sind und
in verschiedenen Ausführungen hergestellt werden .

Ferner sehen wir da einen Herold - Bücher¬
schrank nach Alt der bekannten zusammensetz¬
baren Bücherschränke . Diese Schränke bestehen
aus einzelnen Abteilen , die sich in jeder be¬
liebigen Anzahl zusammenßtzen und so jederzüt
beliebig vergrößern lassui . Diese Schränke
zeichnen sich neben einem sicheren Verschluß be¬
sonders noch durch sehr solide Holzarbcit aus .
Auch bei diesen Möbeln ist der Vorteil vor¬

handen , den vorhandenen Platz nach Möglichst
'!

auszunützen , indem die Türen der einzelne Ab¬
teile oben eingeschoben werden , also niemals
hindernd im Weg stehen können .

Für das sog . Schnellhefter - Registratur - System
ist ein Schrank vorhanden , der oben Raum für
eine Anzahl Registratoren bietet und im übrigen
Schubladen für die Schnellhefter aufweist . Auch
diese Schränke können ganz nach Belieben zu-
sammengebaut werden ; die Schubladen haben
den bereits bekannten Selbstöffner - Verschluß ,
der jedoch gegen den bisher gebräuchlichen wieder
einen weiteren Vorteil aufweist . Die gleiche
Verschlußoorrichtung ist auch bei einem zusamm -. n-

gesctzten Stehpult zur Verwendung gekommen ,
die Unterteile desselben enthalten verschiedene
Schubladen mit diesem Verschluß , die das
Unterbringen einer Menge Bücher , Formulare
und dergl . gestatten , auch für die obengenannten
Schnellhefter geeignet sind.

Ein eleganter und dabei doch höchst prak¬
tischer Diplomaten - Schreibtisch ist noch
zu erwähnen , dessen rechter Unterteil in seiner
ganzen Tiefe nach vorn zu drehen ist und somit
sehr viel Raum zum Unierbringcn von Büchern
oder Papieren bietet . Die andere Seite ist mit
den bekannten englischen Auszügen ausgestaiket ,
außerdem befinden sich unter dem Blatt noch
3 Schubladen . Eine größere Ausnützung des
vorhandenen Raumes dürfte kaum möglich sein.

Verschiedene praktische und bequeme Stühle ,
ferner ein fahrbarer Aktenständer , ein drehbares
Büchergestell , das uns besonders sehr praktisch
erscheint, zuletzt auch ein teuer - und diebcsicherer
G - ldschrank vervollständigen das Modilar dieses
Muster Kontors . Nstben diesen Einrichtungs -
gegenständen , die fast ausschließlich in Eichen
ausgesührt und durchweg deutsches Fabrikat sind,
finden sich aber noch eine Menge Praktischer
Utensilien , Gebrauchsgegcnstände rc , die dieser
Spezial -Ausstellung den Stempel der Voll¬
kommenheit aufdrücken .

Doch auch das modernste Hilfsmittel des
Kaufmanns , die Schreibmaschine , fehlt nicht,
und zwar hat die Firma die neue deutsche
Schreibmaschine „ Ideal " der Aktiengesellschaft
vorm . Seidel L Naumann , Dresden , ausgestellt ,
deren Generalvertretung für Baden in Händen
der Firma liegt , und bietet sich jedermann Ge¬
legenheit , dieselbe in Tätigkeit zu sehen. Die
Ideal - Schreibmaschine ist eine erstklassige Ma¬
schine mit vollständig sichtbarer Schrift , großer
Durchschlagkraft und ausgestattet mit vielen
Neuerungen , die derselben bereits einen weiten
Abnehmerkreis gesichert haben .

Zum Schluß sei noch die gleichfalls im Be¬
trieb befindliche Copiermoschine „Rapid " erwähnt ,
eine etwas kleinere und billigere , trotzdem gleich
leistungsfähige Maschine , als die bisher ge¬
bräuchlichen.

Alles in allem darf diese Spezial -Ausstellung
als eine in allen Teilen gelungene bezeichnet
werden und veranschaulicht dieselbe so recht den
Fortschritt , der sich auch auf diesem Gebiet
gerade in der letzten Zeit bemerkbar gemacht hat .

Im gleichen Raume hängt auch die der
Stadlverwaltung gehörige Landkarte von Stadt
und Gemarkung Durlach aus dem Jahre 1750 .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Kekanntwachrmgim.
^ Erweiterung der Gleis - und Bahnsteiganlagen

auf Station Söllingen , hier Entschädigungs -
Verfahren betreffend .

den sEl ' 28,058 . Nachdem die Großh . Staatseisenbahnverwaltung
" achst?K ^ " " k Einleitung des Enteignungsverfahrens hinsichtlich der

skmanl
° beschriebenen , zufolge Erweiterung der Gleis - und Bahn -

Kütliit , auf Bahnstation Söllingen erforderlich gewordenen , in
chem Wege aber nicht zu erlangenden Grundstücksteile , und zwar

von L . - B . Nr . 375 1 a 38 qm,
von L .-B . Nr . 4047 7 a 31 qm ,

Ä 19 k ^ Gemeinde Söllingen , gestellt hat , wird gemäß
jamwl Enteignungsgesetzes vom 26 . Juni 1899 Tagfahrt zur Ver -

° ^ ung der Kommission behufs Prüfung dieses Antrags auf
Samstag den 22 . August ds . Js . , vormittags 8 Uhr ,

beraumt
^ Rathaus zu Söllingen

Dies wird der Grundstücksbesitzerin mit dein Anfügen eröffnet ,
daß es ihr freisteht , in der Tagfahrt ihre etwaigen Einwendungen
gegen das Unternehmen oder gegen die an bestehenden öffentlichen
Anlagen und Einrichtungen beabsichtigten Aenderungen vorzubringen
und Anträge auf die dem Unternehmer — der Großh . Eisenbahn¬
verwaltung — im öffentlichen Interesse oder für die benachbarten
Grundstücke zur Sicherung gegen Gefahren und Nachteile zu machen¬
den Auflagen zu stellen .

Durlach den 12 . August 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Hepp .

Einladung.
Die Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung werden auf

Sonntag , 1k . August , vormittags 11 Uhr ,
in die ev . Stadtkirche ergebenst eingeladen zur Beschlußfassung über

das Eigentumsrecht an das ev. Pfarrhaus , Herrenstraße 6 , und die

Veräußerung desselben .
Dur lach den 13 . August 1W3 .

Meyer , Dekan .



HuL .rksttü 'üSL zu billigsten Low .w .srxrsi3ö2 .,
Fettschrot , Anthracit , Saar - und Schmiedekohlen , Braunkohlenbrikets und Holzkohle « empfiehlt in besten Qualitäten waa -
fuhren - und zentnerweise , ferner buchen Scheit - und gestalten Holz , Anfenerholz und Feueranznuver bei reeller und prm^
Bedienung .

^ ^

ßdtt« 8vI » i» I«>t , Eisen- und Kohlenhandlnng , Hauptstraße 48.
Summin DiirW

« tngetragener Verein.
'

Dnrlach .
Handelsregister 1.

Eingetragen : Unier O .- Z . 57 zur
Firma : Friedr . Becker,Durlach :
Firma erloschen.

Unter O . - Z . 182 Firma : Dur¬
lacher Asphalt - , Cement - und Beton¬
baugeschäft Becker L Reheuser ,
Durlach . Persönlich hastende Ge¬
sellschafter dieser unterm 1 . August
ds . Js . gegründeten offenen Handels¬
gesellschaft sind die Kaufleute Fried¬
rich Becker und Max Reheuser , beide
in Durlach wohnhaft .

Unter O . - Z . 120 zur Firma L.
Bär Söhne , Weingarten : Der
Gesellschafter Max Hirsch Bär ist !
ausgeschieden . Handelsmann Bertold
Bär je. in Weingarten ist als per¬
sönlich haftender Gesellschafter cin-
gctretcn .

_ Großh . Amtsgericht ._
Dnrlach .

Hülerrechls -Wegister.
Eingetragen :
1 . Rebmann , Karl , Mttzger

in Söllingen , und Emilie geb .
Hafner . Durch Vertrag vom
31 . Juli 1903 ist Errungenschafts -
gcmeinschait vereinbart . !

2 . Anspach , Friedrich . In - !
genieur in Durlach , und Berta
geb . Wentz . Durch Vertrag vom .
3 . August 1903 ist Errungenschafte - !
gemeinschaft vereinbart . j
_ Großh . Amtsgericht ._

Privat - Anzeigen .
Achtung !

Derjenige Herr , welcher am Kirch
wcih - Dicnstag im „ Grünen Hof "

ein Paar Kinderschuhe vom
Musikpavillon weggcnommen hat ,
wird ersucht , da d rlelbe erkannt
wurde , dieselben im „ Grünen Hof "

abzugeben , andernfalls gerichtliche
Anzeige erfolgt ._

Möbliertes Zimmer wird
gesucht . Off . mit Preisangabe
unter « 8 . an die Exp - d . Bl .

Junger solider Mann sucht
in gutem Hause per sofort

Kofi und Wshumlg.
Offerten unter L . » . an die Ex¬
peditio n d . Bl . erdeten ._

Eine Wohnung mit 2 oder
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , event . auch Garten , sofort
oder später zu vermieten

Grötzingerstraße 1 .

Z» i -
Grnmbk- L Ilidilßrie-Ailsßkltllns Dockch
ist verlängert bis 1 . September .

Aus diesem Anlaß wird den Ausstellern bezügl . Platzmiete 20 L
nachgelassen werden .

Wir möchten freundtichst bitten , im Verlaufe dieser Woche die
Rechnungen zu begleichen , damit auch die Kommission imstande ist ,
ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen .

Der geschäftsführende Ausschuß .

6ut tteill

Akkeinverklmf j

Wegen Instandsetzung der
bolle findet bis auf weiteres "
Turnen statt.

D-r Borkam.

Heute abend :

Glubsttzung.
Der vsrfUM .

Es ist gewiß eine Freude für die Knaben , schöne flotte
Anzüge solcher Güte zu besitzen , daß sie selbst bei frohem ,
munteren Treiben stets sauber und ganz vor ihre Eltern
und Lehrer treten können . Alleinverkauf bei

VLUislAL

Aleiderinacher .

Lebendfrische Holländer

Rheinsalm. Blaufclchen. Rotsoles.
lebende

Schwarzwaldsorellen, Schlehen , Aale,
junge franz. Gänse , Straßburger Bratgänse,

auch Teilstücke ,
Enten , Hahnen, Poularden ,

schnßsrisches

- mpfi -vt « s - e « » »

Großherzogl . Hoflieferant .

Käfer im

Eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
ist auf 1 - Oktober zu vermieten

_ Schwanenstraße 4.

Möbliertes Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten

Gartenstraße IS , 2 Stock .
Eine Wohnung im Hinterhaus

im 3 . Stock , mit 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher per sofort zu
vermieten Lammstraße 23 .

_ K. Leutzler .

Kelänäö-Vsrk-nif
am Turmberg , gm Mk . 2 .— . Off .
erbeten an die Exp . d . Bl .

1 ", Viertel
, Bausei t , zu vcr-

Zu erfragen
Hauptstraße 6 « H

1 Viertel , zu oer-
- kaufen . Näheres

Gießerei Mohr , 1 . St .
Käfer

Haferstroh ,
circa 60 Zentner , hat zu verkaufen
Ott o Schmidt , Hauptstraße 48.

steus8 8suerl<r3ut
ist zu haben bei

Kried. Steinvrunn , Krone .

ioßsiMZllKöl 'eil
hat noch zu verkaufen

I . W . Hofmann ,
Turmberg .

^ Heute (Donnerstag ) wird

geschlachtet.
K. Wettach z. Schwane.

Pferdefleisch ,
junges frisches , ist zu haben bei

Pferdeschlächterei , Pfinzstratze 28 .

45 Ar oben am Grötzinger Weg ,
hat zu verkaufen

I . W. Hofmann ,
Turmberg .

MSmr - GesMMki».
Nächsten Sonntag de» iß .

August , nachmittags 3 Uhr K,
ginnend , veranstalten wir iw
„ Grünen Hof " (Mitglied FvH -
ner ) für unsere Mitglieder ein

Gartenfest
mit Gesang , Musik und Taaz.

Bei dieser VereinsfestliWt
rechnen wir außer der Aktitzitü
auch auf die vollzählige Beteiligung
unserer verehrl . Ehren - und paffw,
Mitglieder mit ihren werten Fa¬
milienangehörigen und laden Azu
sangesfreundlichst ein .

Der Borstand .
lW . Bei ungünstiger Wittermz

gesanglicheund musikalische A«ttt-
haltung mit Ganz im Saal .

Isnr - UntemM
.L» Unterzeichnet«

beabsichtigt ach
dieses Jahr » i
Durlach

M

zu erteilen . Damen und Her
die gesonnen sind , daran teiV
nehmen , wollen ihre Namen in !
im Gasthaus zur Krone auflieg
Liste einzeichnen .

Gleichzeitig empfehle ich den
ehrten Herrschaften mein Prick
Tauzlehr - Institut in Kas *
ruhe und stehe zu jeder
wünschten Tageszeit zur Verfüg« ^

Hochachtungsvoll
Keorg Llosskopk

ans Karlsruhe ,
Tanzlehr -Jnstitut , Herrenstr . H
— Saal im eigenen Hausê ,

Fockiiks Schritljch.
circa 70 Ster , hat zu verkachs

Kermann Keib,
Bäckermeister.

Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher im
2. Stock im Seitenbau , sofort zu
vermieten Lammstratze 23 .

Larl Leutzler.

Ar Mtiiemkii !
Lehmwickel aus dem Abb^

der Stallungen der alte «
Kaserne Karlsruhe ist billig
haben . Ebendaselbst sind Vorzug
Ziegel , Platten , Tröge , so
« «« »INN Stein , Türen tt .nen von
verkanten .

Rübsamerr
(halblange ) ist zu haben bei

Aried. S teinbrunn , .Krone^
« esakrisn. Druckund « erlag von Ä. Dup ».
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